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Referentenentwurf des Bundesministeriums für Gesundheit

für ein Gesetz zur Bekämpfung von Lieferengpässen bei

patentfreien Arzneimitteln und zur Verbesserung der

Versorgung mit Kinderarzneimitteln [CME]

Jg. 57, S. 17; Ausgabe 03 / 2023

Zusammenfassung : Die Zahl der Lieferengpässe bei Arzneimitteln in Deutschland ist trotz

verschiedener gesetzlicher Maßnahmen weiter angestiegen. Anfang März 2023 sind in der Datenbank

des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte 434 Lieferengpässe gelistet. Als Ursachen

werden vor allem genannt: Probleme in der Herstellung von Arzneimitteln, Verteilungsprobleme

infolge störanfälliger Lieferketten, fehlende ökonomische Anreize für stabile Lieferketten, das von

Pharmaunternehmen mit dem Ziel der Ertragsoptimierung verfolgte strikte Preismanagement sowie

eine mangelnde Flexibilität generischer Produktionsbetriebe. Da in Deutschland verschiedene

rechtliche Rahmenbedingungen für die Arzneimittelversorgung in der gesetzlichen

Krankenversicherung Lieferengpässe bisher nicht nachhaltig verhindern konnten und inzwischen

auch zunehmend versorgungsrelevante Lieferengpässe auftreten, wurde im Februar 2023 ein

Referentenentwurf des Bundesministeriums für Gesundheit veröffentlicht mit insgesamt 7

Lösungsvorschlägen, die in diesem Artikel vorgestellt und kommentiert werden……bitte Artikel

abonnieren
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DER ARZNEIMITTELBRIEF erscheint als unabhängige Zeitschrift ohne Werbeanzeigen der

Pharmaindustrie. Er wird ausschließlich durch seine Leserinnen und Leser, d. h. durch die

Abonnenten, finanziert. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass wir aktuelle Artikel nur

auszugsweise veröffentlichen können.
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Arzneimitteln.
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